
TI-9b 34 der Beilagen ~u den steno~raphisthe!1 Protokollen des }\Tati"na!ril~(,S ... .-------_ .. ~ ... _--~_. __ . 

DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Zlo 16,,841-PräsoG/74 

Parlamentarische ll.Ilfrage Nr.. 1705/J 
der Abgeordneten Zeillinger, 
Dro Stixund Genossen; 
betreffend Aumürkungen der italienischen 
Importrestriktionen 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Anton Ben y a 

~a r 1 a m e n t 
===~============ 

vlien ~ am 17 "Juli 1974 

J106/A.ft 
zu /·1t o S . /J. 
Präs. arAL.~.~~ •• ~!!.!Lj97" 

In Beantwortung der schriftlichen AnfrageNr. 17ö5!J, 

betreffend Auswirku..'1gen der italienischen Importrestriktionen, 

die die Abgeorruleten ZeillL~ger~ Dro Stix und Genossen 

an mich l"ichtetenpbeehre ich mich, folgendes mitzu~ 

teilen~ 

Zu Frage 1 S "'Vielehe \{aren sLl1d von der gegenständlichen 

Depoterlegungspflicht betroffen? 1.1 

In Italien vrurde mit Dekret des Außenhandels­

mLl1isters vom 2. Hai 1974 (veröffentlicht in der Gazzetta 

Ufficialee..ID 40 I~ai 1974) mit Wirksamkeit vom 7 ol'olai 1974 

verfügt p 'daß Importe von iiaren p die in einer dem Dekret be:i.­

geschlossenen Liste taxativ aufgezählt sind, nur dann zolJ.­

amtlich abgeferti.gt werderi p wenn eine Bestätigung der Bank 

von Italien oder von Banken, die durch. die Bank von Italien 
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DER BUNDESMINISTER 

fORHAI\lDEl, GEWERBE UND INDUSTRIE 

der Höhe von 50 % des cif-Wertes der Waren durch den Importeur 

an die B~ von Italien in Form eines zinsenlosen Depots ein­

gezahltwurde~ Die Depots werden nach 180 Tagen zurückerstat­

tet 0 Transaktionen mit einem \varenwert von unter einer Million 

Lire sind von dieser Verfügung ausgenommen. 

Zur BegrUndQ~gdieser Naßnahmenhat die italienische 

Regierung Zahlungsbilanzsch'i'lierigkei ten angegeben. 

Am 7<> Ivlai 1974 befaßte sich der EG-I>1inisterrat mit den 

italienischen Schutzmaßnahmen .. Es wurde bei dieser I>l:inister­

ratstagung von allen Seiten Verständnis für die schvTierige 

Situation der italienischen Wirtschaft p die derzeit durch eine 
beachtliche Illiquiditiit 1.ll'l0. e i l1 starkes Zahlungsbilanzdefizit 

geker ...... '1zeicr..:rJ.et ist, gezeiGt; Italien i'l1.lrde mit Entscheidung 

der Kommission vom 8. Hai 1974 ex'mächtigt p geeignete Naßnahmen 

im Sinne von Art .. 108 AbSa 3 des Rom-Vertrages durchzuf'ührel:le 

Die unter die Depotpflicht fallenden Waren sind den bei­

liegenden Kopien des italienischen l\linisterialdekretes, der 

Entscheidung der :BG-Kommission (14/287/EViG) und einer von 

der Bundeskarurner der geHerblichen \'lirtschaft gedruckten Liste 

(Beilagen A, B, C) zu entnehmen., 

Die Durchsicht der vlaren.liste ergj.bt, daß eine große 

A.nzahl .industriell-gewerblicher Produkte aus fast allen Spar-

. ten, aber auch viele agrarische ~th:lren unter die Del)otpflj.cht 

·fallenol'lelche I'richtigen österreichischen Exportgüter depot­

pflichtig sind, wird bei der Beantwortung des Punktes 2.der 

Anfrage behandelt \-J erden" 

Laut vorliegenden Informationen aus Brüssel beabsichtigt 

die EG-Kommission eine LockerUllg des Bardepots bei land'wirt­

schaftlichen Einfuhren nach Italien im nachstehenden Sinne: 
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DER BUNDESMINISTER ' 
FOR HANDEL. GEWERBE UNO INDUSTRIE , -3'-

Aufhebung des Ba,rdepots fUr alle l?rodulde, ,die ,in 
den EG einer agrarischen ~IarktordnUIigunterliegen 
(ausgenommen Ri~der und Rindfleisch); 

- bei Rindern und Rindfleisch eine Einschränkung der 
Depots von 50 auf 25 %; 

- für Zuchtrinder , die der EG-Rindermarktordnung 
,nicht unterliegen, bestünde hingegen "Tei terhin 
die Verpflichtung zum Erlag eines 50%igen Barde-
pots. ' . 

, " 

Ein Beschluß der EG-Kommission des vorstehenden In-

haltEls, dem der· BG-l'iiinisterrat ·bert"itsseine Zust:Lm.iIlung erteilt 

hat, wurde im Zusammenhang mit '-leiteren Sa..Yl.:i.erungsbeschlüssen 

der Kommission im Hinblick auf die Zahlungsbilanzsch,iierigkei­

ten Italiens für die nächste Zeit in Aussich'c gestellt, ist 

bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt aber noch nicht erfolgt cl· 

Die EG-Kommission hat am 4. Junl1974 eine Entschei­

dung erlassen, derzufQlge die Ermächtigung Italiens zur Erhe­

bung des Bardepots fUr Jungmastrinder am 10~Juni 1974 endet. 

In seinen Durchführungsbestimmungen hat Italien demgemäß vom, 

Erfordernis der Entrichtung des Bardepots für Jungmastrinder 

abgesehen. 

Allerdings wurde zur Kontrolle der bestimrnungsmäßigen 

Verw"endungsolcher Viehimporte eine Kaution (auch mittels BÜTg­

,schaft) in Höhe von 25 % des cif-'ivertes festgelegt. 

Zu Frage 2: "Wie werden die Aus\d.rkungen beurteilt, die, sich 

hieraus für die österreichischen Exporte ergeben?" 

Österreich hat im Jahre 1973 vlaren im Werte von 

10,1 Jtlrd.öS aus Italien eingeführt und, tiaren im \'lerte von 10,7 

,öSnach Italien ausgeführt. Gemäß einer 'statistischen Untersu.-
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DER. BUNDESMINISTER 
fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE "" 4 = 

chung des Bund.esministeriums für Handel!) Getrerbe und Industrie 

. wurden im Jahre 1973 bei den der Depotpflicht unterliegenden 

\iarenpositionen Exporte im\1erte von CCl-o 3.4 Hrd.öSe getätigt. 

(Siehe. Beilage D)o Der Anteil der von der Depotpflicht betrof­

fenen \'laren am gesruuten Export Österreichs nach Italien be­

trägt daher auf Basis der. im Jahre 1973 erzielten AusfuhTiverte 

31,3 %,0 

Die wichtigsten Lieferungen ex Abschnitt I des· Zoll­

tariles IlLebende Tiere und tierische, Erzeugnisse· tl erreichten 

im Jahre 1973 einen \'lert von 1 744,3101io ÖS, der sich nach den 

,üchtigsten Positionen lilie folgt .auf'schlüsselt.~ 

Schlachtrinder 
Zucht- lUld Nutzrindel~ 

Kälber lllsgesamt 

R:L.'1d.- und Kalbfleisch 

Käse insgesamt 

Butter 

- - - - - - - - - - - - - - -
Insge sarn.t 

544~1 Nio CiS.) 
467 si J.I:Lo öS.) 

270,61'1io öSo 

252 9 8 Ni() öSo 

16,5 Nio öS .. 

ca. 1 r.lrdoS 

========~;============================~========~===~========== 

Der 9sterreichische EXl10rt n2.ch Italien viar III den 

letzten Jahren konstant im Ansteigen begriffeno Es konnten 

folgende Ausfuhrwerte erzielt ,.".erden: 

1970 
.~ 971 
1972 
1973 
J ~irl~l e ~r- b j_ ~ 

Nai 1974 
z.Verpleich: _._--

7 188,6 r,lio 
7 328,9 ]>rio 
8 624,7 :Hio 

10 730,6 Nio 

öSe 
öSa 
"0 0o .. 

ös. 

..1. -A9 A '1\11'.1 0 ~c::t 
-r V,+ 11 I !'~.J.. \"/U" 
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DER BUNDESMINISTER ... 
. fOR HANDEl., GEV/ERBE UND INOUS1RIE = 5= 

Die bisherigen Ausiuhrergebnisse des lau:fendes Jahres 

lassen erkennenpdaß Italien von seinem bisherigen Platz an 

dritter Stelle unter den Handelspartnern Österreichs (nach 

der Schweiz) wieder auf' den zweiten Platz aufgerückt isto 

Die vollen Ausvlirkungen der italienischen r1aßnahmen auf' 

den österreichischen Export sind im Augenblick noch nicht 

abzusehen, da zumindest im ·industriell.!gewerblicheli Bereich 

allfällige Exporteinbußen naturgemäß erst nach einem längeren 

Zeitraum feststellbar sind 9 Die italienische Depotpfli.cht be­

deutet p daß der Exporteur in vielen Fällen zur Aufrechterhal-

tung des Italiengeschäftes dem Importeur längerfristige Kre-
di te ['üs bisher einräumen muß, 1ms - sofern solche Kredi t­

fazili ti:iten überhaupt gegeben sind = zu einer l-1ei taren ko­

stenmäßigen Belastung derl?roduzenten und des Handels·iUhrto 

Bezüglich des in,dustriell=.gel'ler,blich,ep Sektor!! berj.chte-

. te die Bundeskarnmer der gev-rerblichen \iirtschaft f daß· folgen­

de österreichische Exportgüter bes~nders betroffensind p wobei 

zahlenmäßige Aussagenallerdi.:."1.gs· noch nicht gemacht vTerden 

können:Sportartike1 9 Kompressoren l1 Schweißapparate p Trakto.ren, 

Holzbearbeitungsmaschinenund Holztrockenanlagen, feuerfeste 

Steine ~ foinmechanische und optische Erzeugnisse, chirurgj.sch­

sanitäre Instrumente und Apparate II Elektronik p Eleldro- und 

·:Neßtechnik~ SI)italbedarf p 1'likrophone p Glaswaren und Bauglas p 

Autoreifen p Textilien und Lebensmittelo 

Nach Ansicht der Bundeskammer dürften in· diesem Sektor 

vrirklich signifikante Ausw'irh.-ungen erst dann auftreten, 

werm infolge andauernder Depotel'stellung wesentliche Teile 

der verfügbaren Liquidität blockiert sind und es aus diesem 

Grunde zu einer drastischen }Jin.schrün1-'Ung oer Idef.::.rn.ngen 
kOID.IJien könnteo 
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DER BUNDESMINISTER .: ': .. 

fOR HANDEl. GEWERaE UNO INDUSTRIE =6 ... 

Hinsichtlich der Auswirkungen auf dem fi,p;rarsekto;r: hat 

die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichs knapp nach Inkrafttreten der Depotregelungin einem 

I-Iemorandum vom 130 r·Iai 1974 (Beilage E)!} ~lelches den Bundes­

ministerien für Handel, Gei .... erbe und Industriell fürLand~ und 

Forstwi~tschaft und für Finanzen übermittelt ivurde, die Aus­

wirkungen aufgezeigt und darauf hingei~sen, daß die Agrarexporte 

praktisch zur Gänze betroffen sindo 

. A.m 50 Juni 1974 hat die I:räsid'entenkonferenz der Landwirt­

schaftskammern Österreichs dem Bundesminister für Land- und 

For;;:;tuirtscl:12.ft ein Forderun,g's1)rOt'Tarül'1 UJ)erno-t;\ilendi.,ge Sofort-
. ~..... "-" -

übcrroicllt p in 

welchem nocl'.1.1nals die durch die Bardepotregelung eingetretenen 

Ex:rortsclnvierigkei ten eingehend schriftlich dargestellt wurden 

(Beilage F)o Dazu erklärte die Präsidentenkonferenz der Land­

wirtschaftsk8..Iu:nern Österreichs am 20 Juli 1974 ergänzend, daß 

sich einzeJ.ne österreichische Exportfirlllen nicht mehr in der 

Lage sehen, 'feiter Vieh bZi'T .. Rindfleisch nach Italien zu. ex­

portieren~ da das Risiko zu groß eCI·rord6n sei bzw.o· die. Absatz­

bedingungen sich ilT';l(ler mehr verschlecb.terth~Lttel1.., .. Die italieni­

schen Importeure hätten versucht~ von den österreichischen Lie­

feranten immer längere Za..1liungsziele zu erreichen und hätten 

auch auf die :Preise einen entsprechenden Drt-wk ausgeübt. Bei 

Zuchtvieh babe sich die Bardepotregelung besonders negativ aus­

gewirkto Der Absatz von Zucht- und Nutzrindernhabe sich schon 

im Jahre 1973 um 38 p 3. ~~ verri..1J.gert; diese ungÜllstigeEnt't>Tick­

lung habe sich 1974 forte;esetzto Als Folge der Bardepotpflicht 

sei von Italien der Import noch wesentlich mehr eingeschränkt 

w'orden. Die Preise bei den Versteigerungen auf den österreichi­

schen Närkten seien daher um mehr als 20 % ,zurückgegangen .. 

Sollten sich a~e entscheidend fu1de:rn., 
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DER BUNDESMINISTER 
FOR HANOa, GEWERBE. UND INDUSTRIE 7 

.l''','', 

.' ," 

müsse im Herbst des Jahres, insbesondere nach dem AJ..mabtrieb ll 

mit einer äußerst kritischen Situation, gerechnet ",erden. Zu-. 

sarnmenfassend müsse die l?rä-sidentenk6niÖreh~ der Landwirt-
. . '. ., ""'~. 

schaftskammern Österreichs feststellen p daß sich durch die Ein­

führung des Bardep6ts die Exporterlöse stark verschlechtert ha­

ben, ,aber auch mengenmäßig zum Teil starke Exporteinbußen hin- 0 

genommen werden mußten. 

Dazu wird vom ha.. Standpunkt bemerkt, d~ß Österreich 

auf G:cuond der av.fgezeißten AUS'<'iirh."Uugen auf die östel"'reichischen 

Agrarexpo~te nach Italien gegenüber den.EG. sowie im GATT und 

in der CECDbesonderenNachdruck darauf gelegt hat, daß es 
, h' 'Cl . 1: l' ., 'R - t . 0 Ob ' d .'31.0" oeJ .. ,en J. ';11.. lernsonen -2ll'cter9 .~ um.< e:tne V01~~1 " e:cc;enen,e 

Schutzmaßnahme handelt. Gegenüber den EG wurde nachdrüoklich 

verlangtgdaß der Grundsatz der Nichtdiskriminierung der öster­

reichischen Ausfuhren im Verhältnis zu den Exporten der EG-Ivlit­

gliedstaaten angewendet wird ( siehe auch die Ausführungen zu 

Frage. 3) 0 

Zu Frage 3: "Zu welchen IvIaßnahmen sieht sich das Bundesmini­

sterium für Handel, Gew'erbe und Industrie in die­

sem Zusammenhang veranlaf3t bzw. vlas wird zur Unter­

stützung der betroffenen österreichischen Export­

wirtschaft unternommen vlerden?tI 

Das oBundesministerlum für Handel p GewerbeWld 

Industrie hat sofort nach Bekarmtiverden der italienischen 

Naß nahmen am 20 I-hi 1974 die Österreichische Botschaft in Rom 

und dle Österreichische Nission bei den EG in Brüssel mit ent­

snrechenden Erhebunaen beauftraRt" Diese Vertretuno:sbehörden - - - .-
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· DER BUNDESMINISTER 
fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE = 8 -

sind in der Folge wiederholt in dieser Angelegenheit bei den 

zuständigen italienischen Regierungsst~llen bzw. den zuständigen 

Stellender EG-Kommission vorstellig geworden. Ich habe am 6 .. r:Iai 

1974 ,gegenüber dem hiesigen Botschafter Italiens diesbezügliche 

Vorstellungen erhoben und auf die zu erwartende starke Beein­

trächtigung der österreichischen Exporte SOliOhl am Agrarsektor 

als auch am Industriesektor hingewieseno 

Das Bundesministerium für Handelj) Ge'Herbe und Industrie 

hat SÖdaIl...'1im ZU[;C von interr.linistcrieJ.lcn BesprechUl'le6n am 

7 c Mai 1974 und arn 13. Vmi 197 4 mit allen zust:~.::ldigen Stellen, 

auch mit den Interessenvertr·e:tu.ngen, die österreichische Stel'" 

1.ungnal:.llUe zu den italienischen Naßnahmen l..:md die :i;I"\rage allfäl­

liger österreichischer Gegenmaßnahmen. beraten. Die Interessen .... 

vertretungen hatten dabei Gelegenheit 9 zp. dem Ausmaß der Aus­

wirktmg der italienischen Naßnahrnen auf den österreichischen 

Export Stellung zu nehmen und Vorschläge zu erstatten. Seither 

I·rar das BtUldesministerium für H!:1..udel, Ge\'Terbe und Industrie 

mit ihxlen in ständigem Kontakto (Siehe auch die Ausft.ilirungen· 

zu Frage 2) oDas Bundesministerium für Ho.ndeJ. ,1 Gevlerbe. und In­

dustrie steht auch vlei terhin hinsichtlich der als notl'lendig 

erachteten Vorgangsvleise auf handelspolitischem Gebiet mit 

de!l Interessenvertretungen, nämlich der BundeskEtIililler der ge­

\verblichen Wirtschaft und der Prüsidentenkonferenz der Land';" 

'wirtschaftskammern Österreichs p stiindig in F'JhltL'I1go 

Bisher hat kein VO:n der italienischen Depotpflicht betrof­

fener Staat Retorsionsmaßtlah..llen ergriffeno Es erschien daher 

auch dem Bundesministerium für Handel p Gevlerbe und Industrie 

nicht z1i1Gck.mi~.ßi.g; österreiehisaherseits solche Retorsions-

maßnahmen durchzufliliren o 
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DER· BUNDESMINISTER 

FOR HANDti, GEWERBE UND. INDUSTRIE = 9 -

Auf ~ternationaler Ebene hat das Bundesministerium für 

Handel, GevTerbe und Industrie folgende Schritte unternOInmeng 

a) BFTA -
Im Rahmen der.BFTAwurde bei der am 8 Q und 90 Mai 1974 
abgehaltenen Tagung des N:inisterrates deutlichydaß·keiner 

der K~'TA-Staaten beabsichtigt 9 als Antl,;ort auf die itali.eni­

sehen II'Iaßnahmen Gegenmaßnahmen zu ergreifen,' zumaJ. die l?art­

IleX' Italiens in den Europ~.tischen Gemt~illschi;i.i·ten ebenfalls 

betroffen sind tmdauch diese don ital.iellischen lIo.Gna.hmcn 

mit Verständnis begegneno Ich drückte de!L~och mellle Besorg-

. nis über die italienischen !i~aßnah11len aus und erklärte g Öster­

mch hoffe p daß Italien möglichst bald dj.e Depotpflicht ins­

besondere bezüglich der Agrarprodukte mildern werdeo 

b) .§groPÜische Gepcins.9l1P.1'..,ten 

Im Hinblick auf die Auswirkungen der Depotpflicht :Lnsbe­

sondere auf die Ausfuhr österreichischer Agrarerzeugnisse 

nach Italien (vor allem von Rindern und Käse) ,vurde Öster-

. reich bei den Europäischen. Gerneinsch2.ften sogleich dahin~ 

gehend vorstellis v daß, soferne eine Beseitigung des Bar­

depots nicht möglich sein sollte~ Österreich gegentilier 

den EG-Hi tgliedstaaten nicht diskriminiert lierdendürfe" 

Es w'urde der Erwartung Ausdruck gage ben 5' daß die Gemein­

schaft bei jeglicher "1egelung in diesem Zusclmmenhang den 

besonderen agrarischen Vereinbarungen mit Österreich auf 

Grund des l'Jotem'TGchsels vom 21 CI Juli i 972 Recbnung trage 

v.nd die Österreich darin zugestandenen Konzessionen nicht 

.a! 
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DER BUNDESMINISTER 
rOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE .,.. 10 ..;, 

.~ Allgemein wurde gegenüber den EG auf 4ieBedeutung 

hingewiesen, dieÖsterr'eich dem Grundsatzdernichtdis­

kriminierenden Arnvendung dieser vorübergehenden Schutzmaß­

n2.hmender Gemeinschaft für Einfuhren nach Italienbeimes-

se .. 

In der Sitzung des Gemischten Ausschusses Österreich 

EVIG am i 10 Juni 1974 hat die österreichische Delegation 

. sehen Rinderausftlhren erneut deponiert· 1lnd hiebei auch die 

Abschafftlnp: des Bc.rc1e'oots fUrclie Ej.nfub:c von Zuchtrindern . ~ . 

Generell wurde zum italienischen Bardepot ausgefUhrt, 

daß die österreichischen Ausfuhren nach Italien von den , 

I·Iaßnahmen der EG in Höhe von etvTa 3$l4 lVIrd~ ÖS, das sind 

etvTa ein Drittel, betroffen i'lerden. Es läge auf der Hand, 

daß das eri'lähnte Ausmaß der vom Bardel)ot erfaBten Ausfuh-

ren eine nicht unbeträchtliche Belastung darstellt, zumal 

bereits vorherige Wechselkursänderungendes österreichischen 

Schilling gegenüber der italienischen Lira eine bedeutende 

VerschlechtertLYJ.g der '~iettbei'J'erbsfähigkei t der österreichi­

schen Aqstuhren auf dem italienischen N:::J.rld zur Folge hatten. 

Es vru.rde ferner darauf hinge'\1iesen, daß die finanziel ..... 

le Belastung für österreichische Exportfirmen durch die auf 

EG-Sei te verfügten l-':aßnahmen infolge der in Österreich 

bestehenden allgemeinen Kreditrestriktionen besonders 

spürbar sei, .. Österreich v[011e sich zwar nicht den Überle­

gungen verschließen, aus ,'wlchen Italien sich zu den ge­

troffenen Naßnahmen veranIaßt sehe, hoffe jedoch, daß es 

sich im vorliegenden Fall nur U1ll elne vorübergehende Schu.tz .... 

maßnahme handle 0 
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. DER BUNDESMINISTER 
. FOR· HANDELjGEWERBE UND INDUSTRIE " .' . ~ .. " '.:, 

In der Frage der Entscheidung der EG-Kommission vom 

190 Juni 1974 11 bei Berechnung des Bardepots den cif .... \vert 

der Ware, vermehrt um die Eingangsabgabe., wie zeB" Zölle 

und Abschöp:fungsbeträge, zugrunde zulegen II vmrdedie Öster-· 

reichischeMission in Brüssel a.m20 o Juni 1974 bei den 

Europäischen Gemeinschaften vorstell~go Als Ergebnis die­

ser Demarche Österreichs und anderer EFTA-Staaten hat nun­

mehr die EG-Kommission ihre seinerzeitige Entscheidung rück­

gängig gemacht 9 so daß die Modalitäten der Berechnung des 

B8rclopots kGinerlei diskrimiYlierende Elemente zuungunsten 

Österreichs und anderer Drittstaaten mehr enthalten. 

Der GATT-Rat.befaßte sich bereits am 3 .. Nai 1974 mit den 

italienischen Naßnahmeno In diesem:&'orum wies deröster­

reichische Vertreter auf die vlichtigkei t des Italienex­

portes . für Österreich hin und betonte die Gefah;r\',eiterer 
. . .' "',':.:: 

Haßnarilllen dieser Art wegen eventueller Kettenreaktionen .. 

Österreich trat ferner für die Einsetzung einer Arbeits­

gruppe für die italienischen I>Iaßnahmen ei110 

Diese Arbeitsgruppe, in \'lelcher Österreich Ni tglied 

ist. hat ani 70 Juni 1974 ihre erste. Sitzung abgehalten .. 

Der österreichische Delegierte erklärte zu den Aus'virkun­

gen des Importdepots, daß ca o ein Drittel der österrei­

chischen Exporte nach Italien vom Importdepot betroffen 

seio Ungefähr die Hälte dieser unter die Depotpflicht fal­

lenden Exportlieferungen bestehe aus landwirtschaftlichen 

. Produkten, und z\'mr vorvliegend aus Zuchtvieh~ Schlacht­

vieh und Käss o Insbesondere die Exporte von ~uchtvieh 

seien fast vollständig zum Erliegen gsJrommen~ was zu einem 

.. "', 
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DER QUNDESMINISTER 
fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE . = 12 - ,.-,:' .... -. 

'" .. '.\:. : . 

PreisriJ..ckgallg arn Inlandsmarkt geführt habeo Die Exporte 

von Schnittkäse seien z~Bo um 40 % gegenüber den Aufträgen, 

über vrelche' die österreichischen Exporteure vor Einfi.i.hrung 

der italienischenJYlaßnahmen verfügten, zurückgegangen. Aber 

auch bezüglich der österreichischen Industrieexporte ~mr-. 
de darauf hingerTiesen~ daß die Situation sehr ernst sei 

und die österreichische Exportindustrie unter dem italieni­

schen Einfuhrdepot schwer zu leiden habee 

zum Ausdruck p daß die italienischen ImportE~2_Gne,hmen, und 

zwar die derzeit in Kraft befindlichen l.md alle künftigen 

.anderungen, in einer vleise durchgefi).hrt vTerden, die es 
.. 

Österreich erlaube 9 seinen bisherißen .An.llieil an den ge-

samten italienischen Importen aufrechtzuerhaltenG In die­

sem Zusam111enhang vTurde der }'estlegtmg einer zeitlichen Be­

grenzung des Importdepots besondere Wichtigkeit beigemes-

sen. 

Schließlich bedauerte er ganz allgemein die restrikti­

ven Auslvirkungen des Einfuhrdepots auf die Importe, da das 
'. ':', 

Einfuhrdepot dE4'D.i t eine ernste Bedrohu..'Ylg für den' inter-, 

nationalen Handel darstelle. Er führte aus, daß 'Österr'eich 

nicht nur wegen der aufgezeigten direkten Aus1'iirkungen 

auf den bilateralen Handelsaustausch z'\';ischen Österreich 

und Italien besorgt seie Österreich ,sei auch ,'legender 

. möglichen ''leiterungen derartiger Ivlaßnahrnen 'in Sorge ,weil 

diese Störungen des gegem'lärtigenStandes der"irel t\'lei ten 

IJiberalisierung und des \lelthandelssystems be\'lirken könnten .. 
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1 • . ! DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INOUSTRIE "" 13= 

d)·~ 

In der OECD hat sich am 70 I-1ai 1974 eine Sitzung der 

1Ylissionschefs mit den i talienischenNaßnahrrien befaßt" 

Dabei trat der österreichischeMis&ionschef für eine 

Erörterung der I-laßnahmen im Handelskomitee und im Ko­

mitee für tU1sichtbare Transaktionen ein tU1d gab der 

Hoffnung Ausdruck, daß die ~laßnahmeon vorübergehender 

Natur seinIverden. 

In der Sitzung des Handelskomitees am 250 und 26. 
J1..mi 1 Q 74· n~-,hl"" d· Cll" o··s+err""';c~"''; '-~c"""o v,.,,·,..·tT.'ooho?r· ~,;h'\o-.. l.]·och·· -' ,_ .... _ ...... _.u..... u \., .. .J,. .......... ..L... .. ~ ... ..l-L'i,J .. ..,...-.J..'- ' ...... ...,. v~ t_',L .. .J.,j.. .. lo. ~ ß 

wie in der GATT-Arbeitsgruppe StelltU1g o ' Er schilderte 

die AuswirkUngen der italienischen Naßnahrrlen auf den 

österreiohischen Agrarexport und gab demO \'lunsche nach 

einer baldigen Erleichterung des Importdepots für den 
Agrarsektor Ausdrucko Bezüglich des industriell-gei'lerb-" 

"lichen Sektors verwies er zusätzlich aUf die stark be~ 

troffenen österreichischen Exportwoarenll die in der Zvri­

schenzeit als besonders gefährdet festgestellt \vurdeno 

Auch im Rahmen der OECD \rurde der ltlunsch ausge­

sprochen~ die italienischen Maßnahmen in einer Art 
o· 

durchzuführen, die es bstoerreich erlaube p seinen An­

teil am gesamten italienischen Handel auftechtzuerhal­

teno 

Schließlich bezog sich der österreichische Vertre­

ter auf die italier;.ischen Ankündigungen, daß die Im­

portmaßnahmen temporärer Natur seien tU1d sprach die 

HoffntU1g aus, daß Italien sobald als möglich über den 

Zeitpunkt 1-md die Eodali täten einer Beseitigung des 

Importdepots !·litteilung machen werde. 
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DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE .. - 14 ... 

Die FraGe innerstaatl icher Förderungsma.ßnabrnen für 

den Export agrarischer Güter nach Italien wird in 

den Bundesministerien für Land- und Forstwirtschaft 

und für Finanzen geprüft 0 

Das Bundesministerium für Handel p G.s'·Terbe und Industrie. 

't·rird 1m Sinne seiner bisherigen Bemühungen fortf·ahren, 

damit die Beeinträchtigung der österreichischen Exporte 

wieder beseitigt wirdo 

Der Anfragebeantwortung sind umfangreiche Beilagen 
angeschlossen, die in der Parlamentskanzlei zur Ein­
sichtaufliegeno 

,. 

~ .' 

1706/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)14 von 14

www.parlament.gv.at




